
  

LEITENDE DRAMATURGIE 
Sarah Caliciotti ist gelernte Buchhändlerin und absolvierte ihren Master in Komparatistik. 
Neben und nach ihrem Studium arbeitete sie unter anderem als Dramaturgin, als 
Regieassistentin und Abendspielleiterin an verschiedenen Theatern der freien Szene sowie am 
Tiroler Landestheater und an den Vereinigten Bühnen Bozen. Außerdem war sie 
Ausstellungsassistentin im Tiroler Landesmuseum und wirkte bei diversen Filmfestivals, wie 
dem Internationalen Filmfestival Innsbruck, mit. Sie arbeitete im Literaturhaus in Innsbruck, 
wo sie für Konzeption, Organisation, Durchführung sowie Moderation von 
Literaturveranstaltungen sowie für das Verfassen von Buchrezensionen verantwortlich war. 
Zudem war Sarah Caliciotti als freie Redakteurin für die Innsbrucker Straßenzeitung 20er, für 
das mehrsprachige Online-Magazin „franzmagazine“ für zeitgenössische Kultur und 
Gesellschaft in Südtirol, Tirol und im Trentino sowie für andere Medien tätig. Bis heute 
schreibt sie außerdem für das Komplex Kulturmagazin. Seit August 2023 ist sie als 
Dramaturgin am TdJ tätig, seit der Spielzeit 26/27 als Co-Leiterin der Dramaturgie. 

 
Michael Isenberg, 1985 in Siegen geboren, studierte Theaterwissenschaft und 
Kunstgeschichte an der Freien Universität Berlin, sowie Dramaturgie an der Theaterakademie 
Hamburg. In der Spielzeit 2012/2013 absolvierte er ein Praxissemester am Theater an der 
Parkaue. 2013/2014 war er als Dramaturg mit Schwerpunkt Junges Schauspiel am 
Düsseldorfer Schauspielhaus, ab 2014 als freischaffender Dramaturg und Projektleiter tätig, u. 
a. am Stadttheater Ingolstadt, der Schaubude Berlin und resonanzraum (Hamburg) und als 
freier Redakteur für nachtkritik.de und double – Magazin für Puppen-, Figuren- und 
Objekttheater. In der Spielzeit 2016/2017 war er am Staatsschauspiel Dresden engagiert, von 
2017 bis 2020 am Volkstheater Wien, in der Spielzeit 2021/22 am Schauspiel Bern. Von 2023 
bis 2026 war er als Lektor für den Thomas Sessler Verlag tätig und als freier Dramaturg u. a. 
am Theater Nestroyhof/Hamakom, Vorarlberger Landestheater und für die Wiener 
Festwochen. 2024 bis 2026 war er im Beirat der Kinder- und Jugendliteraturstipendien der 
Literar-Mechana. 
 

Selina Shirin Stritzel ist Theatermacherin, kritische Kulturvermittlerin und transmediale 
Künstlerin. Sie hat Theater-, Film- und Medienwissenschaft an der Universität Wien sowie den 
Master Critical Studies an der Akademie der bildenden Künste studiert. Sie ist Mitbegründerin 
des Vereins „Vielmehr für Alle!“ und dem Projekt „PROSA-Projekt Schule für Alle!“. Am 
Ballhaus Naunynstraße Berlin war sie u.a. als Regieassistentin, Dramaturgin, Co-Regisseurin 
und Leiterin der „akademie der autodidakten“ tätig. In Wien arbeitete sie u.a. mit Bérénice 
Hebenstreit, Laia Fabre und eng mit Gin Müller für das „que_ring drama project“ sowie für 
„JUSTITIA! Identity Cases“ (Nestroy Preis Nominierung 2023) und „JUSTITIA! IL*LEGAL 
MONSTERS“ im brut Wien zusammen. Als Kulturvermittlerin und Kuratorin arbeitete sie u.a. 
als Projektleiterin von „Akademie geht in die Schule“ an der Akademie der bildenden Künste, 
für die „INVENTOUR“ von KÖR NÖ und für die „Tangente - Festival für Gegenwartskultur“ 
2024 in St. Pölten. Seit Juni 2025 ist sie Vorstandsmitglied von „kuntsverein - Kollektiv zur 
Produktion, Förderung und Vermittlung queerer und post*migrantischer Kunst & Kultur“ 
(Off-Space Preis der Stadt Wien 2026). 
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